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(54) Bezeichnung: Filtervorrichtung zur Behandlung von Trinkwasser

(57) Zusammenfassung: Filtervorrichtung 100 zur Behand-
lung von Trinkwasser zur Partikelfiltrierung, Wasserenthär-
tung oder Keimreduktion, wobei die Filtervorrichtung 100 ei-
nen Aktivkohlefilter 4 und ein Umkehrosmosefiltersystem 5
umfasst, und wobei der Akivkohlefilter 4 und das Umkehro-
smosefiltersystem 5 über jeweils eine gemeinsame Zufluss-
leitung 1 und Abflussleitung 14 derart miteinander verbun-
den sind, dass Aktivkohlefilter 4 und Umkehrosmosefilter-
system 5 von dem zugeführen Wasser parallel durchflossen
werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Filtervorrichtung
zur Behandlung von Trinkwasser, insbesondere zur
Partikelfiltrierung, Wasserenthärtung oder Keimre-
duktion, gemäß dem unabhängigen Anspruch.

[0002] Es ist hinlänglich bekannt, dass Trinkwasser,
welches von den öffentlichen Wasserwerken aufbe-
reitet wurde, auf dem Weg zum Verbraucher einer
graduellen Verunreinigung mit unerwünschten Par-
tikeln oder einer Kontamination mit Keimen unter-
liegt. Dieser Qualitätsverlust des Trinkwassers ge-
schieht zwangsweise auf dem Weg des Trinkwas-
sers durch die Trinkwasserrohre zum Verbraucher.
Oftmals wird das Trinkwasser bereits in den Wasser-
werken nur ungenügend aufbereitet. Dies betrifft vor
allem die fehlende Wasserenthärtung durch eine Re-
duktion der im Trinkwasser gelösten Ionen.

[0003] Zur Qualitätssteigerung des Trinkwassers für
den Verbraucher sind Filtervorrichtungen zur Aufbe-
reitung von Trinkwasser bekannt. Diese können bei-
spielsweise direkt zwischen der Trinkwasserleitung
und dem Verbraucher, beispielsweise an einem Was-
serhahn zwischengeschaltet sein. Im einfachsten Fall
besteht solch eine Filtervorrichtung aus einem Filter-
element. Verschiedene Filterelemente können dabei
verschiedene Arten der Trinkwasseraufbereitung be-
reitstellen. Aus dem Stand der Technik sind beispiels-
weise Filtervorrichtungen bekannt, welche einen Ak-
tivkohlefilter zur Reduktion von im Trinkwasser be-
findlichen Partikeln und organischen Verbindungen
(Herbizide, Pestizide) verwenden. Weiterhin bekannt
sind Filtervorrichtungen mit einem Keimfilter zur Re-
duktion von Keimen im Trinkwasser oder Filtervor-
richtungen mit einem Umkehrosmosefilter zur Was-
serenthärtu ng.

[0004] Weiterhin sind aus dem Stand der Tech-
nik Filtervorrichtungen bekannt, welche mehrere ver-
schiedene Filtertypen für eine bessere Wasseraufbe-
reitung nutzen. So ist aus der DE 20 2015 103 695 U1
eine Filtervorrichtung mit zwei parallel geschalteten
Keimfiltern, sowie einem zu diesen Filtern in Rei-
he geschaltetem Filter zur Wasserenthärtung be-
kannt. Eine geschickt gewählte Verschaltung von ver-
schiedenen Filtertypen erlaubt so eine bessere Trink-
wasseraufbereitung und einen ökonomischeren Be-
trieb der Filtervorrichtung. Durch eine Schaltung von
Keimfilter und Filter zur Wasserenthärtung in Rei-
he ist es der Filtervorrichtung aus dem Stand der
Technik nicht möglich einen Grad der Wasserenthär-
tung durch Verschneidung eines enthärteten Trink-
wassers mit einem nicht enthärteten Trinkwasser für
die Bedürfnisse des Verbrauchers einzustellen.

[0005] Es ist die Aufgabe der Erfindung eine Filter-
vorrichtung zur Aufbereitung von Trinkwasser bereit-
zustellen, welche die Nachteile im Stand der Technik

überwindet und insbesondere die Verschneidung ei-
nes enthärteten Trinkwassers mit einem nicht enthär-
teten Trinkwasser ermöglicht.

[0006] Die Aufgabe wird durch eine Filtervorrichtung
zur Aufbereitung von Trinkwasser gemäß dem unab-
hängigen Anspruch gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltun-
gen bilden den Gegenstand der jeweiligen Unteran-
sprüche.

[0007] Die Erfindung umfasst eine Filtervorrichtung
zur Behandlung von Trinkwasser zur Partikelfiltrie-
rung, Wasserenthärtung oder Keimreduktion. Die Fil-
tervorrichtung umfasst einen Aktivkohlefilter und ein
Umkehrosmosefiltersystem. Der Akivkohlefilter und
das Umkehrosmosefiltersystem sind über jeweils ei-
ne gemeinsame Zuflussleitung und Abflussleitung
derart miteinander verbunden, so dass der Aktiv-
kohlefilter und das Umkehrosmosefiltersystem von
dem zugeführen Wasser parallel durchflossen wer-
den. Die Parallelschaltung des Aktivkohlefilters mit
dem Umkehrosmosefiltersystem erlaubt eine, durch
die unterschiedliche Filterwirkung des Aktivkohlefil-
ters und des Umkehrosmosesystems gegebene, ein-
stellbare Aufbereitung des Trinkwassers. Damit wird
eine vollständige Entmineralisierung aufgrund des
Umkehrosmosesystems vermieden.

[0008] Besonders bevorzugt ist es, wenn die Ab-
flussleitung einen mit dem Aktivkohlefilter verbunde-
nen ersten Abflussleitungsabschnitt und einen mit
dem Umkehrosmosefiltersystem verbundenen zwei-
ten Abflussleitungsabschnitt, sowie einen dritten Ab-
flussleitungsabschnitt umfasst. Der erste Abfluss-
leitungsabschnitt sowie der zweite Abflussleitungs-
abschnitt sind über mindestens ein Abflussventil
mit dem dritten Abflussleitungsabschnitt verbunden.
Durch das mindestens eine Abflussventil kann das
Verhältnis des Trinkwasserflusses vom ersten Ab-
flussleitungsabschnitt kommend zu dem Trinkwas-
serfluss vom zweiten Abflussleitungsabschnitt kom-
mend in den dritten Abflussleitungsabschnitt geregelt
werden.

[0009] Weiterhin vorteilhaft ist es, wenn das Abfluss-
ventil ein Verschneideventil ist. Ein Verschneideventil
ist ein automatisch arbeitendes Mischventil für Trink-
wasseranlagen.

[0010] Nach einem vorteilhaften Aspekt hat der Ak-
tivkohlefilter einen mittleren Porendurchmesser zwi-
schen 0,1 nm und 100 nm. Die verwendete Aktivkoh-
le ist ein poröser, feinkörniger Kohlenstoff mit großer
innerer Oberfläche, der als Adsorptionsmittel geeig-
net ist.

[0011] Vorteilhafterweise umfasst das Umkehros-
mosefiltersystem einen Umkehrosmosefilter, eine
vorgeschaltete Vorpumpe und einen vorgeschalteten
Vorfilter. Die Vorpumpe ist dabei eine Pumpe zur
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Druckerhöhung, insbesondere eine Membranpumpe
oder eine Kolbenpumpe. Der Vorfilter ist ein Parti-
kelfilter, insbesondere ein Aktivkohlefilter, Kiesfilter,
Steinfilter, Kunststofffilter, Metallfilter oder Sandfilter,
sowie eine Kombination der genannten Filtertypen.

[0012] Weiterhin vorteilhaft erzeugt die Vorpumpe
einen Druck zwischen 3 bar und 40 bar. Der Druck
wird dabei größer eingestellt als der osmotische
Druck des Trinkwassers.

[0013] Besonders bevorzugt ist es, wenn dabei die
Abflussleitung mit einem Verbraucher verbunden ist.
Dabei ist das Umkehrosmosefiltersystem mit einer
Konzentratabflussleitung verbunden, welche mit ei-
ner Verbraucherabflussleitung des Verbrauchers ver-
bunden ist. Das bei dem Umkehrosmosefiltersys-
tem anfallende Konzentrat wird dabei vorteilhafter-
weise über die Verbraucherabflussleitung des Ver-
brauchers abgeführt. Der Verbraucher kann zum Bei-
spiel ein Wasserhahn sein.

[0014] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Kon-
zentratabflussleitung mit einem Konzentratabflusslei-
tungsventil verbunden ist.

[0015] Bevorzugterweise ist dem Aktivkohlefilter ein
erstes Filterabflussventil nachgeordnet. Ferner um-
fasst das Umkehrosmosefiltersystem ein zweites Fil-
terabflussventil. Hierdurch kann der Trinkwasser-
durchfluss durch den Aktivkohlefilter, sowie der Trink-
wasserdurchfluss durch das Umkehrosmosefiltersys-
tem geregelt werden.

[0016] Gemäß einem vorteilhaften Aspekt umfasst
die Filtervorrichtung einen Keimfilter, insbesondere
einen Ultraviolettlicht-Filter oder einen Adsorptionsfil-
ter, an dem sich in dem Trinkwasser enthaltene Kei-
me durch elektrostatische Adsorption anlagern. Der
Keimfilter ist dem Aktivkohlefilter und dem Umkehro-
smosefiltersystem in Reihe geschaltet. Der Keimfil-
ter kann dabei dem Aktivkohlefilter und dem Umkeh-
rosmosefiltersystem sowohl vorgeschaltet, als auch
nachgeschaltet sein.

[0017] Im Folgenden wird die Erfindung anhand dem
in der beigefügten Zeichnung dargestellten Beispiel
näher erläutert.

[0018] Es zeigt:

Fig. 1 eine schematische Darstellung der Filter-
vorrichtung.

[0019] Fig. 1 zeigt eine Filtervorrichtung 100 zur Auf-
bereitung von Trinkwasser, insbesondere zur Parti-
kelfiltrierung, Wasserenthärtung oder Keimreduktion.
Dabei umfasst die Filtervorrichtung 100 einen Aktiv-
kohlefilter 4 und ein zum Aktivkohlefilter 4 parallel ge-
schaltetes Umkehrosmosefiltersystem 5. Dabei sind
der Akivkohlefilter 4 und das Umkehrosmosefiltersys-

tem 5 mit einer gemeinsamen Zuflussleitung 1, so-
wie mit einer gemeinsamen Abflussleitung 14 verbun-
den. Die Parallelschaltung des Aktivkohlefilters 4 mit
dem Umkehrosmosefiltersystem 5 erlaubt eine durch
die unterschiedliche Filterwirkung des Aktivkohlefil-
ters 4 und des Umkehrosmosesystems 5 gegebene,
einstellbare Aufbereitung des Trinkwassers. Der ge-
strichelte Pfeil deutet die Flussrichtung des Trinkwas-
sers durch die Filtervorrichtung 100 an.

[0020] Der Aktivkohlefilter 4 hat einen mittleren Po-
rendurchmesser zwischen 0,1 nm und 100 nm.

[0021] Das Umkehrosmosefiltersystem 5 einen Um-
kehrosmosefilter 51, eine vorgeschaltete Vorpumpe
52 und einen vorgeschalteten Vorfilter 53. Die gezeig-
te Vorpumpe 52 ist dabei eine Membranpumpe zur
Druckerhöhung. Der Vorfilter 53 ist ein Aktivkohlefil-
ter. Die Membranpumpe 52 erzeugt einen Druck zwi-
schen 3 bar und 40 bar und ist dabei größer einge-
stellt als der osmotische Druck des Trinkwassers.

[0022] In dem gezeigten Beispiel sind der erste Ab-
flussleitungsabschnitt 12 und der zweite Abflusslei-
tungsabschnitt 13 mit dem dritten Abflussleitungsab-
schnitt 10 über genau ein Abflussventil 8 verbunden.
Dabei ist das genau eine Abflussventil 8 ein Ver-
schneideventil. Durch das Verschneideventil 8 kann
das vom Aktivkohlefilter 4 aufbereitete Trinkwasser
mit dem vom Umkehrosmosesystem 5 enthärteten
Trinkwasser verschnitten werden. Der Verschnitt ent-
steht dabei durch das geregelte Verhältnis des Trink-
wasserflusses vom ersten Abflussleitungsabschnitt
12 kommend zu dem Trinkwasserfluss vom zweiten
Abflussleitungsabschnitt 13 kommend in den dritten
Abflussleitungsabschnitt 10.

[0023] Die Abflussleitung 10 ist mit einem Verbrau-
cher 11 verbunden. Der Verbraucher ist in dem ge-
zeigten Beispiel ein Wasserhahn. Dabei ist das Um-
kehrosmosefiltersystem 5 mit einer Konzentratab-
flussleitung 16 verbunden, welche mit einer Verbrau-
cherabflussleitung 15 des Verbrauchers 11 verbun-
den ist. Das bei dem Umkehrosmosefiltersystem 5
anfallende Konzentrat wird dabei vorteilhafterweise
über die Verbraucherabflussleitung 15 des Verbrau-
chers 11 abgeführt.

[0024] Die Konzentratabflussleitung 15 ist mit einem
Konzentratabflussleitungsventil 17 verbunden.

[0025] Dem Aktivkohlefilter 4 ist ein erstes Filterab-
flussventil 7 nachgeordnet. Ferner umfasst das Um-
kehrosmosefiltersystem 5 ein zweites Filterabfluss-
ventil 54. Hierdurch kann der Trinkwasserdurchfluss
durch den Aktivkohlefilter 4, sowie der Trinkwasser-
durchfluss durch das Umkehrosmosefiltersystem 5
geregelt werden. In dem gezeigten Beispiel ist das
erste Filterabflussventil 7 und das zweite Filterab-
flussventil 54 Magnetventile.
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[0026] Die Filtervorrichtung umfasst einen optiona-
len Keimfilter 9. In der gezeigten Darstellung ist der
Keimfilter 9 ein Ultraviolettlicht-Filter. Der Keimfilter
9 ist dem Aktivkohlefilter 4 und dem Umkehrosmo-
sefiltersystem 5 in Reihe geschaltet. Der Keimfilter 9
ist in dem gezeigten Beispiel dem Aktivkohlefilter 4
und dem Umkehrosmosefiltersystem 5 vorgeschaltet.
In einer alternativen Anordnung kann der Keimfilter
dem Aktivkohlefilter 4 und dem Umkehrosmosefilter-
system 5 nachgeschaltet sein.
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Patentansprüche

1.    Filtervorrichtung (100) zur Behandlung von
Trinkwasser zur Partikelfiltrierung, Wasserenthär-
tung oder Keimreduktion, wobei die Filtervorrichtung
(100) einen Aktivkohlefilter (4) und ein Umkehrosmo-
sefiltersystem (5) umfasst, und wobei der Akivkohle-
filter (4) und das Umkehrosmosefiltersystem (5) über
jeweils eine gemeinsame Zuflussleitung (1) und Ab-
flussleitung (14) derart miteinander verbunden sind,
dass Aktivkohlefilter (4) und Umkehrosmosefiltersys-
tem (5) von dem zugeführen Wasser parallel durch-
flossen werden.

2.  Filtervorrichtung (100) nach Anspruch 1, wobei
die Abflussleitung (14) einen mit dem Aktivkohlefilter
(4) verbundenen ersten Abflussleitungsabschnitt (12)
und einen mit dem Umkehrosmosefiltersystem (5)
verbundenen zweiten Abflussleitungsabschnitt (13),
sowie einen dritten Abflussleitungsabschnitt (10) um-
fasst, wobei der erste Abflussleitungsabschnitt (12),
sowie der zweite Abflussleitungsabschnitt (13) über
mindestens ein Abflussventil (8) mit dem dritten Ab-
flussleitungsabschnitt (10) verbunden sind.

3.  Filtervorrichtung (100) nach Anspruch 2, wobei
das Abflussventil (8) ein Verschneideventil ist.

4.   Filtervorrichtung (100) nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, wobei der Aktivkohlefilter (4)
einen mittleren Porendurchmesser zwischen 0,1 nm
und 100 nm hat.

5.  Filtervorrichtung (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, wobei das Umkehrosmosefilter-
system (5) einen Umkehrosmosefilter (51), eine vor-
geschaltete Vorpumpe (52) und einen vorgeschalte-
ten Vorfilter (53) umfasst.

6.  Filtervorrichtung (100) nach Anspruch 5, wobei
die Vorpumpe (52) derart ausgebildet ist, um einen
Druck zwischen 3 bar und 40 bar zu erzeugen.

7.   Filtervorrichtung (100) nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, wobei die Abflussleitung (14)
mit einem Verbraucher (11) verbunden ist, und wobei
das Umkehrosmosefiltersystem (5) mit einer Konzen-
tratabflussleitung (16) verbunden ist, welche mit ei-
ner Verbraucherabflussleitung (15) des Verbrauchers
(11) verbunden ist.

8.  Filtervorrichtung (100) nach Anspruch 7, wobei
an der Konzentratabflussleitung (16) ein Konzentrat-
abflussleitungsventil (17) angeordnet ist.

9.  Filtervorrichtung (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, wobei am ersten Abflussleitungs-
abschnitt (12) ein erstes Filterabflussventil (7) ange-
ordnet ist, und wobei das Umkehrosmosefiltersystem
(5) ein zweites Filterabflussventil (54) umfasst.

10.    Filtervorrichtung (100) nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, umfassend einen Keimfilter
(9), insbesondere einen Ultraviolettlicht-Filter oder ei-
nen Adsorptionsfilter, das derart ausgebildet ist, dass
sich in dem Trinkwasser enthaltene Keime durch
elektrostatische Adsorption anlagern, und wobei der
Keimfilter (9) dem Aktivkohlefilter (4) und dem Um-
kehrosmosefiltersystem (5) in Reihe liegend ange-
ordnet ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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